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Sitzung des
Marktgemeinderates
Schwarzach. (ta) AmMittwoch, 8.

Dezember, findet um 19.30 Uhr eine
Sitzung des Marktgemeinderates
Schwarzach im Sitzungsraum der
Mittelschule Schwarzach statt. Es
werden folgende Punkte im öffentli-
chen Teil behandelt: Eröffnung und
Information, Beratung und Be-
schlussfassung über die eingereich-
ten Baugesuche, Bebauungsplan
WA „Schäfflerstraße“; Abwägungs-
und erneuter Auslegungsbeschluss,
Glasfaserausbauverfahren; Infor-
mation, Beratung und Beschlussfas-
sung zum weiteren Ablauf, Infor-
mation über die Sitzung des Bau-,
Feuerwehr- und Umweltausschus-
ses vom 20. November, Information
über die Sitzung des Bau-, Feuer-
wehr- und Umweltausschusses vom
2. Dezember, Sonstiges, Wünsche
und Anfragen zum öffentlichen Teil.
Anschließend findet der nicht öf-
fentliche Teil der Sitzung statt. Hin-
weis Covid19: Zuhörer müssen sich
vorab bei der Verwaltung unter Te-
lefon 09962/9402-25/-39 anmelden.

Verkehrsmessung ist
Thema imGemeinderat
Irlbach. (ta) Am Donnerstag, 9.

Dezember, findet um 19 Uhr im Be-
gegnungshaus Irlbach eine Sitzung
des Gemeinderates Irlbach mit fol-
gender Tagesordnung statt: Zone 30
Mittermüllerweg, Ergebnis Ver-
kehrsmessung. Einbeziehungssat-
zung Hofmülleranger, Aufstellungs-
beschluss. Einbeziehungssatzung
Donaustraße, Aufstellungsbe-
schluss. Bauvorhaben, die im lau-
fenden Verfahren durch das Land-
ratsamt Straubing-Bogen an die
Gemeinde geleitet wurden. Erlass
einer Entwässerungssatzung für die
Gemeinde Irlbach. Bekanntgaben,
Wünsche, Anträge. Gemeinsame
Beschaffung eines Feldweghobels,
Sachstand; Ökokonto Irlbach, Frei-
gabe Bepflanzung; Johanniter
Weihnachtstruck, Sammelstelle im
Rathaus. Ein nicht öffentlicher Teil
schließt sich an.

Lötkolben undWerkzeuge
Grundschüler gemeinsam für Technik begeistern
Niederwinkling. (ri) Kinder für

Technik zu begeistern, auf diesem
Gebiet arbeiten die Grundschule
Niederwinkling-Mariaposching, die
Firma Dichtungstechnik Wallstabe
und Schneider und der Verein Tech-
nik für Kinder (TfK) in Deggendorf
schon mehrere Jahre Hand in Hand.
Schulleiter Alfred Ring und Klas-

senlehrerin Verena Neuhofer freuen
sich über das Interesse ihrer Schüle-
rinnen und Schüler der vierten
Klasse für diesen außerordentlichen
Unterricht, um in die Sparte „Tech-
nik“ zu schnuppern. Denn nur wer
seine Talente kennt, kann seine be-
ruflichen Perspektiven ausschöp-
fen. Tutor, aus den Reihen der TfK,
ist bei diesem Kurs Michael Anzen-
berger, der den experimentierfreu-
digen Schülern bei der Erstellung
von Wechselblinkern, Blinkeranla-
gen oder anderen technischen Auf-
gaben Ansprechpartner ist.
Geschäftsführender Gesellschaf-

ter der Firma Dichtungstechnik,

Jürgen Wallstabe, Kerstin Graf von
der Personalabteilung sowie 2. Bür-
germeister Dominik Langner be-
suchten am Dienstag eine „Techni-
kerstunde“ in der Grundschule Nie-
derwinkling, um sich von der Be-
geisterung der Kinder für die Tech-
nik persönlich zu überzeugen. Jür-
gen Wallstabe erkundigte sich bei
den Kindern, wie sie mit den Gerä-
ten, welche die Firma Dichtungs-
technik sponsert, zurechtkommen.
2. Bürgermeister Langner be-

dankte sich dafür, dass die Firma
Dichtungstechnik nicht nur spon-
sert, sondern auch Ausstattung und
Auszubildende freistellt, um die
Schüler im Technikunterricht zu
beraten. Geschickt hantierten die
Viertklässler mit Lötkolben und an-
deren Werkzeugen, um das Tages-
projekt zu erstellen. Schulleiter Al-
fred Ring und Lehrerin Verena Neu-
hofer freuten sich, dass mit der Ak-
tion die Kinder durch „Machen“ für
Technik begeistert werden können.

Die zwölf Schüler der Grundschule mit dem geschäftsführenden Gesellschafter
der Firma DichtungstechnikWallstabe und Schneider, JürgenWallstabe, Kerstin
Graf von der Personalabteilung, dem Tutor von der TfK, Michael Anzenberger,
2. Bürgermeister Dominik Langner, Schulleiter Alfred Ring und Klassenlehrerin
Verena Neuhofer Foto: Rita Gilch

Thema:Wallkofen B5
Stadtrat tagt zu zahlreichen Punkten

Geiselhöring. (ta) Am Dienstag,
7. Dezember., findet um 18.30 Uhr
eine Sitzung des Stadtrates in der
Labertalhalle statt.
Auf der Tagesordnung der öf-

fentlichen Sitzung stehen folgen-
de Punkte. Eröffnung der Sitzung
und Genehmigung der Nieder-
schrift der 22. Stadtratssitzung.
Beschlussfreigaben. Vereinsför-
derung; Pachten 2021. Sportför-
derung; hier: Antrag des SV Sal-
lach 1922 auf Förderung des Um-
baus der bestehenden Flutlicht-
anlage auf LED-Technik. Jahres-
rechnung 2020; hier: Bericht über
die örtliche Rechnungsprüfung
für das Rechnungsjahr 2020. Jah-
resrechnung 2020; hier: Feststel-
lungsbeschluss zur Jahresrech-
nung für das Haushaltsjahr 2020.
Jahresrechnung 2020; hier: Ent-
lastungsbeschluss zur Jahresrech-
nung für das Haushaltsjahr 2020.
Bestellung Verbandsräte für die
Verbandsversammlung des Was-
serzweckverbands (WZV) Mal-
lersdorf. Aufstellung des Bebau-
ungsplans Hadersbach B4

„Kirchmarterfeld“; hier: Behand-
lung der im Rahmen der einge-
schränkten Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange einge-
gangenen Stellungnahmen und
Satzungsbeschluss. Aufstellung
des Bebauungsplans Geiselhöring
B14 „Gewerbegebiet An der Ha-
dersbacher Straße“; hier: Be-
handlung der im Rahmen der öf-
fentlichen Auslegung und der Be-
teiligung der Träger öffentlicher
Belange eingegangenen Stellung-
nahmen. Aufstellung des Bebau-
ungsplansWallkofen B5 „Wallko-
fen Nord-West“; hier: Behand-
lung der im Rahmen der einge-
schränkten Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Träger öf-
fentlicher Belange eingegangenen
Stellungnahmen und Satzungs-
beschluss. Aufstellung der Einbe-
ziehungssatzung für Hirschling
„Hirschling Süd-Ost“; hier: Auf-
stellungsbeschluss. Informatio-
nen, Wünsche und Anfragen.
Ein nicht öffentlicher Teil

schließt sich der öffentlichen Sit-
zung an.

Fortbildung derMitarbeiter
Eingeschränkte Öffnungszeiten des Rathauses
Steinach. (ta) Aufgrund von Mit-

arbeiterfortbildung ist das Rathaus
Steinach nächste Woche Montag,
Dienstag und Donnerstag am Nach-
mittag geschlossen. Für den Partei-

verkehr ist das Rathaus Steinach
von Montag bis Freitag jeweils am
Vormittag von 8 bis 12 Uhr sowie
am Mittwochnachmittag von 13.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Büchern leibhaftig begegnen
„Freude am Lesen“ in der Gemeindebücherei
Straßkirchen. (ta) Das Team der

Gemeindebücherei ist eine Gruppe
von ehrenamtlichen Helfern aus der
Gemeinde. Mit der Arbeit in der Bü-
cherei soll die Freude am Lesen an
andere weitergegeben werden. Die
Bücherei ist dafür ein idealer Ort.
Hier kann man Büchern noch „leib-
haftig“ begegnen und durch die Re-
gale schmökern. Seit Anfang dieses
Jahres ist Nicole Strobl neben der
Büchereileitung Ingrid Seidl für die
Gemeindebücherei tätig.

Schöne Bescherung: Ein
Blind Date mit einem Buch
Ein Rendezvous der besonderen

Art wird den Lesern alljährlich mit
der Blind-Date-Aktion angeboten.
Um die vorweihnachtliche Advents-
zeit zu versüßen, wurden zahlreiche
Bücher weihnachtlich verpackt. Bis
Donnerstag, 23. Dezember, kann
man sich von diesen verzaubern las-
sen.

Erst nach dem Auspacken der
weihnachtlich verpackten Bücher
erfährt der Leser beim „Blind Date
mit einem Buch“, welchen Lesestoff
er bekommen hat.
Für die Weihnachtszeit wurde

auch wieder ein weihnachtlicher
Büchertisch aufgebaut. Mithilfe der
Social-Media-Kanäle wird über den
Bücherbestand und die geplanten
Veranstaltungen informiert. Die
Gemeindebücherei ist in den Öff-
nungszeiten im Pfarrheim in Straß-
kirchen zu erreichen: Montag von
15.30 bis 17.30 Uhr, Donnerstag von
17 bis 18.30 Uhr und Samstag von 9
bis 11 Uhr.
Im Zuge der neuen bayerischen

Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung gilt derzeit die 2G-Regel.
Ein Nachweis und das Ausweisdo-
kument sind vorzuzeigen. Ausnah-
men bestehen für Kinder unter
zwölf Jahren und drei Monate. Für
alle Besucher ab sechs Jahren gilt
die Maskenpflicht (FFP2-Masken).

Straßkirchner zu stark beeinträchtigt
Gemeinderat befürchtet mehr Schwerlastverkehr durch Erweiterung des Logistikstandorts
Straßkirchen. (ch) In der Sitzung

des Gemeinderates Straßkirchen
am Montag wurden viele Themen-
felder im neuen Ratssaal des neuen
Straßkirchner Rathauses behandelt.
Der Vorschlag für eine Satzung für
den Reinigungs- und Winterdienst
der Gemeinde fand einstimmige Be-
fürwortung. Ebenso wurde die Wid-
mung der neuen Räumlichkeiten für
Eheschließungen des Standesamtes
Gäuboden im neuen Rathaus be-
schlossen.

Kommunen können durch ent-
sprechende Verordnungen ihre Rei-
nigungs- und Sicherungspflichten
nach dem Bayerischen Straßen- und
Wegegesetz von öffentlichen Stra-
ßen und Wegen an die Eigentümer
von Grundstücken übertragen. Die
Gemeinde tat dies mit dem Erlass
der Verordnung über die Reinhal-
tung und Reinigung der öffentlichen
Straßen und die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter.
Diese Verordnung gibt es seit

mehreren Jahren, sie musste aber
aus verwaltungsrechtlichen Grün-
den neu erlassen werden. Inhaltlich
geht es unter anderem um die Defi-
nition der Reinigungsfläche in Be-
zug auf die Entfernung von Keh-
richt, Laub etc. während des ganzen
Jahres und der Sicherungsfläche für

die Räum- und Streupflicht der
Grundstückseigentümer sowie die
Einteilung der gemeindlichen Stra-
ßen in Gruppen, die sich durch den
Umfang der an die Grundstücksei-
gentümer übertragenen Reini-
gungs- und Sicherungspflichten un-
terscheiden.

Wallersdorf Nord II:
Erweiterung nicht positiv
Behandelt wurde die Änderung

des Deckblatts zum Bebauungsplan
Industriegebiet „GewerbeparkWal-
lersdorf Nord“ mit integriertem
Grünordnungsplan. Die Gemeinde
Straßkirchen befürchtet, dass durch
die enorme Erweiterung des Logis-
tikstandorts Wallersdorf neben der
Bundesautobahn A92 direkt an der
Staatsstraße 2325 (Altenbuch–
Straßkirchen) der verstärkte Zu-
strom an Schwerlastverkehr und
damit die Beeinträchtigungen der
Straßkirchner Bevölkerung stark
steigen. Im Zuge der Beteiligung der
„Träger öffentlicher Belange“ wur-
den die Standpunkte der Gemeinde
Straßkirchen im Hinblick auf die
Ablehnung der Planungen be-
schlussmäßig erfasst.
Erst im Sommer ereignete sich

ein schwerer Lastwagenunfall mit
einer tödlich verunfallten Person im

Ortsbereich Altenbuch und ein noch
weiter verstärkter Schwerlastver-
kehr wird die Unfallhäufigkeit wei-
ter steigern. Zur Sprache gebracht
wurde auch der Lückenschluss des
Radwegs am Ortsausgang des Wal-
lersdorfer Ortsteils Altenbuch in
Richtung Straßkirchen, wo die Rad-
fahrer gezwungen sind, ein Stück
von 200 Metern auf der stark befah-
renen und gefährlichen Staatsstra-
ße zu radeln. Es laufen Gespräche
mit dem Staatlichen Bauamt
Landshut, um hier eine Lösung für
diese unglückliche und gefährliche
Situation zu finden.

Fernwasserversorgung für
mehrere Ortsteile
Die Ortsteile Thal, Seehof und

Tiefenbrunn sind bisher nicht an
die öffentliche Wasserversorgung
angeschlossen. Die Gemeinde
Straßkirchen hatte die Aufnahme
der Ortsteile in den räumlichen
Wirkungskreis des Wasserzweck-
verbandes Straubing-Land bean-
tragt und die Übernahme eventuell
ungedeckter Kosten für den Bau der
Versorgungsleitungen zugesichert.
Der Anschluss der Ortsteile Thal,
Tiefenbrunn und Seehof kann an
bestehende Wasserleitungen erfol-
gen. Das beauftragte Ingenieurbüro

Christl, Prackenbach, stellte die
Zeit- und Kostenplanungen vor. Die
Realisierung erfolgt 2022.
Das Ingenieurbüro stellte die Pla-

nungen für Erneuerung der Haupt-
wasserleitung in der Ringstraße und
im Steinweg vor. Die Realisierung
erfolgt 2022 mit einem Kostenvolu-
men von etwa einer halben Million
Euro. Im Hinblick auf eine Versor-
gung mit Erdgas erfolgen derzeit
die Abfragen. 2023 wird die Sanie-
rung der beiden Straßenzüge durch
die Gemeinde umgesetzt. Aufgrund
vieler Wasserrohrbrüche und der
Notwendigkeit der gemeindlichen
Straßensanierung werden die Pro-
jekte nun in Angriff genommen.
Demnächst erfolgt auch eine Befah-
rung der Abwasserkanäle.
Hingewiesen wurde auch auf die

anstehenden Arbeiten zwischen
Schambach und Ainbrach im Zu-
sammenhang mit der Verbreiterung
der Kreisstraße und der Gestaltung
des Radwegs. Im Zuge der Baumaß-
nahme an der Kreisstraße SR22
Schambach–Ainbrach werden im
Zeitraum Januar/Februar die not-
wendigen Rodungsmaßnahmen
durch die Tiefbauverwaltung des
Landratsamtes veranlasst. Die
Grundstückseigentümer werden
hierüber durch die Tiefbauverwal-
tung informiert.

Sieben Geburten im
November gemeldet
Mengkofen. (ha) Im November

2021 wurden beim Standesamt
Mengkofen folgende Personen-
standsfälle registriert (Einverständ-
nis für die Veröffentlichung liegt
vor):
Eheschließungen: Johannes

Anglsperger und Anika Helga Wir-
sig, Feldkirchen. Sterbefälle: Her-
mann Hemauer (83), Hofdorf; Karl
Kerscher (82), Obertunding; Alwina
Laubhan, geb. Busch (90), Mengko-
fen; Johann Koch (83), Weichshofen.
Im November 2021 sind 38 Personen
zugezogen und 31 Personen wegge-
zogen. Außerdem wurden dem Mel-
deamt sieben Geburten und elf
Sterbefälle gemeldet.

Corona-Teststation
nimmt Betrieb auf

Parkstetten. (ta) Bürger der Ge-
meinde Parkstetten, bei denen sich
keine Symptome für eine Corona-
Infektion zeigen, haben nunmehr
die Möglichkeit, sich bis auf Weite-
res von Dienstag bis Samstag, je-
weils von 19 bis 21 Uhr, im Rathaus-
eck in Parkstetten in der Teststation
der Apotheke St. Georg kostenlos
durch einen Antigen-Schnelltest
(PoC-Test) auf Covid-19 testen zu
lassen. Eine Voranmeldung zu den
üblichen Dienstzeiten ist in der Ge-
meindeverwaltung unter Telefon
09421/9933-0 notwendig. Ein amt-
liches Identitätsdokument und
Impf- und Genesenenzertifikate
müssen als Nachweis bei der Regis-
trierung an der Teststation vorge-
zeigt werden. Für die Testung sind
FFP2-Schutzmasken zu tragen. Ein
PCR-Test ist an dieser Teststation
nicht möglich.
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